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Cirkulare. 


Seon ſeit einiger Zeit hat 8 ch 
durch mehrere ſowohl im In als 
Auslande ausgeſtreute Gerüchte die 
Beſorgniß verbreitet, als ſtünde den 
Wiener⸗Stadt⸗Bankozetteln eine ge⸗ 


ſetzliche Herabſetzung ihres Neunmer⸗ 
thes bevor, und dieſe Beſorgniß wur⸗ 


de dermalen, wo eben des auger⸗ 
blicklichen Zurückſtrömens der im 
us lande befindlich geweſenen Nies 
ner⸗Stadt⸗Bankozetteln die Wechſel⸗ 
kurſe gähling beträchtlich geſuͤnken, 
und die Preiſe der ſchweren Wümſor⸗ 


ten ge d ieles 
DE find, 1075 um Viele 


Se. Majeſtät haben daher Ihrem 
Soffommerzröfidenten mittelſt eines 
eigenen Handſchreibens vom heutigen 
Datum aufgetragen, daß in allen Ih⸗ 
ren Erbländern durch die Länderbe⸗ 
hörden Ihren ſämmtlichen Untertha⸗ 
nen im allerh öchſten Namen die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, und zu dieſem 
Ende kund gemacht werden ſoll: 
„Die Lage der Staats finanzen, ob⸗ 
ſchon ſie durch die mehrjährigen koſt⸗ 
ſrieligen Kriege ſehr verſchlimmert 
worden iſt, wäre doch keines wegs fo 
beſchaffen, um zu einem, ſo gewalt⸗ 
ſamen Mittel, als eine geſetzliche 
Herabſetzung des Nennwerthes der 
im Umlaufe befindlichen Wiener 

Stadt⸗ 


2 


als Sie nach fo 
vielen von Ihren geliebten Untertha⸗ 
nen erhaltenen werkthätigen Beweiſen 


haupt, 
ſetzen.“ 
Welches in Folge Hofdekrets vom 
21. Juli 1806 hiemit bekannt ge⸗ 
macht wird. ; 
Wien am 22. Juli 1806, . 
Ignaz Karl Graf v. Chorinsky, 
5 Hofrath. 
Ernſt Graf v. Hoyos, 
Regierungsrath. 
Mittels hohen Miniſterialſchrei⸗ 
bens vom 21. d. iſt bedeutet worden, 
daß die Einlagen für die Looſe der 
laut höchſten Patents vom TO. Okt. 
180 f kbfueten Lotterieanlehn ſowohl 


men werden können. 


gemünzten Gold d 

den betreffenden Münz⸗ und Eiſttö⸗ 
ſungsämtern noch bis zum Schluſſe 
des Monats Auguſt d. J. angenom⸗ 


Semlin den 14. Julie 
Dias allgemein verbreitete Gerücht 


von der am 26. v. M, erfolgten Eins 
nahme vdn Schabatz durch die Ser- 


vier hat ſich nach den neueften aus 
dem ſerviſchen Lager hier eingezange⸗ 
nen Berichten nicht beſtätiget. Es 
ward zwar an jenem Tage ein Haupt⸗ 
angriff auf die Feſtung unternom⸗ 
men, allein durch die übel befolgte 
Diſpoſizion, mißlang derſelbe. Die 
Servier griffen zweymal an, wurden 


aber beydemale zurückgeſchlagen und 


haben an dieſem Tage viele Leute 
verloren. — Spätere, aber ſichere 
Berichte enthalten über die Vorfälle 
dieſes Tages folgendes: Der 26. Juni 
war dazu beſtimmt, die Feſtung 
Schabatz, nach einem glücklich au⸗ 
gelegten, Caber unglücklich ausge⸗ 
führten) Plan von 3 Seiten anzu⸗ 
greifen und zu erobern. Alle An⸗ 
ſtalten waren dazu vorbereitet. Die 
Servier hatten ſich in 4 Kolonnen ge⸗ 
theilt; die erſte unter dem Kommau⸗ 
do des Stojan Cſupits hatte ſich im 
Rücken der Feſtung in einer geraden 
Linie gufgeſtellt; die zweyte hatte 
ihre Poſizion auf der linken Seite ge⸗ 
nommen, und wurde von dem Pos 
pen Luca kommandirt; die dritte Ko⸗ 
lonne kommandirte der ſubſtituirte 
Ober⸗ 
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Obergenergl; Jofob CM pits, und 


hotte ſich auf der «rechten Seite po⸗ 


ſtirt; die vierte Kolonne bildete die 


Reſetve, fie ſtand ohngefähr 2000 


Schritte hinter der erſten, und wur⸗ 
de von dem Oberbefehlshaber Georg 
Czerny ſelbſt angeführt. Der Angriff 
ſollte von allen 3 Seiten, wo mög⸗ 
lich, zu gleicher Zeit geſchehen, um 
die Türken durch dieſen unerwarteten 
Angriff in Verwirrung zu bringen; 
aus Verſehen aber waren die Befehle 
zum Angriff nicht pünktlich befolgt 
worden, und die 2te und zte Kolon⸗ 


ne griffen daher weit ſpäter an als 


fie ſollten. Gegen halb 6 Uihr früh 
rückte die erſte Kolonne, mit Sturm⸗ 
leitern gut verſehen, an, ihr Angriff 
war raſch und muthig, ſie war in 
einer gedrängten Linie bis unter die 
Wälle vorgedrungen. Die Türken 
feuerten nicht eher, als bis die Ser⸗ 
vier ganz nahe waren, und ſie al⸗ 
fo die ganze anrückende ſerviſche Li⸗ 
nie mit ihren, aus denen entgegengeſetz⸗ 
ten Batterien gut angebrachten Ka⸗ 
nonenfeuer recht beſtreichen konnten. 
Indem nun die erſte Kolonne, von 
der Reſerve, unter Anführung des 
Georg Czerny unterſtützt, kämpft, 


ſollte die zweyte und dritte Kolonne 


zugleich angreifen, dieſe zögerten 
aber, und ſo wurde die erſte Kolon⸗ 
ne ganz zurückgeſchlagen. € 
Czerny rückte ſogleich mit ſeiner Ne» 
‚Verde nach, brachte die Weich enden 
wieder in Ordnung und griff zum 
zweytenmale an, fie wurde aber durch 
das mörheriſche Kanonenftuer aus der 


Georg 


g mit großem Verluſt ebenfalls“ 
zurückgeworfen. 3 griffen die 
beyden andern Kolonnen ang mußten 
aber, da ſie durch keine andere Hülfe 
unterſtüzt wurden, ebenfalls zurück⸗ 
weichen, und ſo gieng der Sieg, der 
bey genauer Befolgung des Plans 
gewiß erfolgt waͤre, verloren. Man 
verſichert, daß die Servier bey dieſer 
Gelegenheit gegen 1000 Mann ein⸗ 
gebüßt haben. N 
Georg Czerny war, über das Miß⸗ 
lingen dieſes Unternehmens äußerſt 
aufgebracht, und ſoll ſeinen leibli⸗ 
chen Bruder, welcher denen beyden 
Seitenkolonnen den Befehl zum An⸗ 
griff überbringen ſollte, ſelben aber 
einem andern übertragen hatte, wo⸗ 
durch ein Mißverſtaͤndniß entſtand, 
und das Unternehmen vereitelt wur⸗ 
de. an einen Baum haben aufhängen 
laſſen. Auch hat derſelbe neuerdings 
den Befehl gegeben, daß jeder Anfuͤh⸗ 
rer oder Gemeine, durch deſſen Schuld 
die Befolgung eines Befehls unter⸗ 
bleibet, auf der Stelle mit dem Tode 
beftraft werden ſoll. 


Haag den 6. Juli. 


Die Bevölkerung von Amſterdam, 
welche Stadt der König für die 
Hauptſtadt des Reichs erklart hat, 
ſchätzt man jetzt auf 220,000 Mens 
ſchen, und die Stadteinkünſte, mel: 
che der Magiſtrat täglich im 
Durchſchnitt erhebt, gegen 100, 
Fl. Die Ausgaben ſtehen de mit im 
Verhältniß. 

* 


Avertiſſemente. 


f Nachricht. 

Die Domainen Zurawniki, Ba⸗ 
rzowiee, Hermanow, Bilka Kro⸗ 
luwka, Bilka Schlachecka, Mal⸗ 
tzyee, Czarnuſzowiet und Mikla⸗ 
ſzow haben ihre armen Unterthanen 
während der fürgeweſenen Epidemſe 
mit den nöthigen Lebensmitteln auf 
eine ausgezeichnete Weiſe unterftüget ; 
welches tühmliche Benehmen von 
dem k. auch k. k, galiziſchen Lan. 
desgubernium zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Näachtiferung hiemit 
bekannt gemacht wird. n- 
Lembetg am 5. Juli 1806. 


Kundmachung. 


Am 10. September 1806 wird 
in der krakauer Krrisamtskanzley die 


Pachtverſteigerung des k. k. Skuro⸗ 
we Aufſchlagsgefälls in der Stadt 
Krakau und den Vorſtädten auf ein 
Jahr, nehmlich vom x. November 


1856 bis letzten Oktober 1807 ab: 


gehalten werden. 


Der Fiskalpreis beträgt pr. 24,000 | 


fir. Jedet Pachtluſtige muß vor 
ter Lizitazion 10 Prozent deſſelben 
an Vadium erlegen, und der Meiſt⸗ 
hierend bleibende binnen 14 Tagen 


— ug 


riesiger 
ro. 7 61. 


1 


Ankündigung. 1 
Die Propinazion ber königl. Stadt 
Utzendow wird vom 1. November 
1806 bis dahin 1809 auf 3 nach 
einander folgende Jahte verpachtet, 
und die Lizitazion am x. Auguſt 
l. J. in Uczendow abgehalten werden, 
wovon das Praecium fisei 908 fle. 
30 kr. iſt, ſollte wider beſſer Ver⸗ 

offen die Lizitazion fruchtlos ablau⸗ 

en, fo wird die 2te Tagſatzung auf 
den 1. September und die zie auf 
den 1. Oktober l. J. feſtgeſetzt. Die 
Juden ſind jedoch bey der Pachtung 
nb 


ausgeſchloſſen. 
Krakau den 23. Juli 1806, 1! 


Pachtan kündigung. 


Zuſolge hoher Guberntalverordnung 
vom 16 Mai l. J. Zahl 18 
wird das lubliger k. k. Skurowe⸗ 


18279 


Gefäll am 26. Auguſt l. J. um 
9 Uhr früh in der Kreisamtskanzley 


guf 1 Jahr, nehmlich vom 1. No⸗ 
8 vem⸗ 


er 
PA 


1015 flr. 30 kr. 
Detto detto 


vember 1806 bis Ende Oktober 1807 
an dem Meiſtbietenden verpachtet, bey 


dieſer Verſteigerung ein Ausrufs⸗ 


preis pr. 11,000 flr., und der Tote 
Theil des Ausrufspreiſes als Reugeld 
angenommen werden. x 

Die weiteren Lizitazions⸗ und 
Koutraktsbedingniſſe können bey der 
Lizitazionskommiſſion eingeſthen wer⸗ 
den. Pachtluſtige werder daher zu 
dieſer Verſteigerung auf die beſtimmte 
Tagfahrt hiemit vorgeladen. 
Vom k. k. lubliner Kreisamt den 
15. Juli 1806. | 1 

Ankündigung. 

Am 23. September l. J. wird 
die Trankſteuer der ee Henn 
Städte durch die öffentliche Lizita⸗ 
zion auf das Militärjahr 1807 in 


der krakauer Kreisamtskanzley ver⸗ 


pachtet werden, als: 


Der Stadt Miechow für den Fis⸗ 


kalpreis 125 flr. 


Detto detto Jendrzejow detto bo, 


840 ft. 


Detto detto Zarnowiee detto do. 


5173 fir. ; | 
Detto detto Olkuſz detto detto 
526 flr. a 
Detto detto Wolbrom detto detto 


564 fir a 
Detto detto Proſzowice detto do. 


400 fir 


Skala detto detto 


detto Koszyce detto detto 


Detto detto Slomniki detto detto 
450 fi. . zum 25 | 
Die Pachtluſtigen haben daher 
ſich mit einem roprozentigen Reugeld 
zu verſehen, und am obgedachten Tage 
in der krakauer Kreis amtskanzley ein⸗ 
zufinden. f f 

Krakau den 20. Juli 1806. 1 

Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗, 
ſtadt Lemberg wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß der ſtädtiſche Erzeugungs⸗ 
und Verzehrungsaufſchlag, daun die 
ſandesfürſtlichen Trankſteuer, vom Bier, 
Brandwein und Meth, endlich der 
ſtädtiſche Weinaufſchlag für das Mi⸗ 


1 litärjahr 1807, das it: vom m. 


November 1806 bis Ende Oktober 
1807 wiederholt am 6. Auguſt d. J. 
in der gten Vormittagsſtundt auf 
dem hierortigen Rathhaus in dem 


Rathszimmer des politiſchen Senats 


mittelſt öffentlicher Verſteigerung an 
dem Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 


den wird, zu welcher Pachtung auch 


die Juden zugelaſſen werden. 10 
Das Praetium fisci wird für die 
obgedachten Gefälle, folgendermaßen 


ausgemittelt, und zwar: 


a) Für den ſtädtiſchen Erzen ⸗ 
gungs⸗ und Verzehrungsaufſchlag 
vom Brandwein und Meth mit 


44,900 flr. i N 
b) Für den ſtädtiſchen Aufſchlag 


vom Bier mit 37,851 fr. 


e) Für die landesfürſtliche Trank⸗ 


ſteuet vom Brandwein mit 78,20 fr. 


d) Für die landes fürſtliche Trank⸗ 
ſieuer vom Meth mit 13/25 flr. 
e) Für 


\ 


—— — —— 


ſteuer vom Bier mit 37,312 flr. 

fr Für den ſtaͤdtiſchen Aufſchlag 
vom Wein mitt 9644 flr. 

Die Pachtluſtigen haben daher 
in dem gedachten Tag und Stunde, 
in dem oberwähnten Rathszimmer auf 
den hieſigen Rathhaus zu erſcheinen, 
und ſich mit dem erforderlichen Reu⸗ 
gelde: zu a) pr. 4500, zu b) pr. 
3800, zu o) pr. 7900, zu d) pr. 1400, 
zuz e) pr. 3800, und zu f) pr. 1000 
zu verſehen. 


Lemberg den 16. Juli 1806. 2 


—— — 


Ankündigung. 


Den 20. des nächſtfolgenden Mo⸗ 
nats Auguſt wird hier zu Krakau in“ 
Folge hoher Gubernialperordnung 
vom 12 dieſes Monats Zahl 27797 
in der k auch k. k Polizeydirekzions⸗ 
kanzley in der Domherrngaſſe 1. N. 
120 im erſten Stock eine Lizitazion 
wegen Uiberkommung des nöthigen 
Materiales zur Anſchaffung aller 
Gattungen Montourſorten für die 
aus 113 Köpfen beſtehende k. auch k. 
k. Militär ⸗Polizeywachtmannſchaft, 
und zwar: 

Hechtengraues Tuch zu Röcken, detto 
detto Weſten, detto detto Hoſen; 
Leinwand zu Hemden, detto detto 
Gattien, detto detto Unterfutter. 
Dann Hüte, Stiefeln, Knöpfe und 
Zopfbänder, abgehalten, und mit 
den Lieferanten des Materiales fos 
wohl, als auch mit den Handwer⸗ 


4 


| 


e) Für die Landesfürftliche Trank⸗ f kern zur Bearbeitung der Montour⸗ 


ſorten, die ſich um die billigſten 
Preiſe herbey laſſen, ein 3jähriger 

Kontrakt geſchloſſen werden. 
Diejenigen, welche alſo an dieſer 
Lizitazion Theil zu nehmen, und die 
Lieferung der ihnen vorgelegt wer⸗ 
denden Bedingniſſe gemäß zu erſte⸗ 
hen gedenken, haben an den Ein⸗ 
gang gedachten Tage Vormittags um 
9 Uhr am obbeſtimmten Orte ſich 
einzufinden, und mit einem ange⸗ 
meſſenen Vadium ſich zu verſehen. 
Krakau den 25. Juli 1806. 5 
In Abweſenheit des k. auch k. k. 
Herrn Polizeydirektors. n 
v. Isdentzy. 2 


113 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Prag wird mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts der Mater nus Schneider, 
Schneidermeiſter aus Oberkodau, der 
während der mit ihm zu Neubeck, 
wegen Verbrechen der Münz ⸗ u 
Banknotenverfälſchung vorgenomme⸗ 
nen Unterſuchung aus dem Arreſte 
flüchtig geworden, anmit vorgerufen, 
und demſelben zugleich aufgetragen, 
ſich längſtens binnen 60 Tagen vor 
das prager Kriminalgericht zu ſtellen, 
um über die ihm zur Laſt gelegte 
Beſchuldigung Red und Antwort zu 
geben. 
Gegeben Prag den 31. Mai 1806, 
Johann Schieß, 
Sekretär. 


1 en 
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Ankündigung. 


Am 4. Auguſt l. J. wird die Pacht⸗ 
verſteigerung des przemysler ſtädti⸗ 
ſchen Getränkverzehrungsaufſchlagsge⸗ 
fälls für die Zeit vom 4. Auguſt l. J. 
bis letzten Oktober 1808 in der prze⸗ 
mysler Kreisamtskanzley abgehalten, 
und dabey der Fiskalpreis von 9004 
fir. zum erſten Ausruf angenommen 
werden; welche Verſteigerung mit 
dem Beyſatze kund gemacht wird, daß 


Krakau am 10. Juli 186. 3 
—— ůů 

Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Joſeph Fürſten 
Czartoryiski in ſeinem eigenen Na⸗ 
men und als Vertreter ſeines Bru⸗ 
ders des Kaſimir Czartoryiski, dann 
dem Herrn Stanislaus Zamoiski und 
der Frau Sapiezyna geb. Zamoyska 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Theophil Wa⸗ 
lewski, die Frau Anna Barska geb. 
Walewska und die Frau Cune⸗ 
gunda Szembekowa geborne Wa⸗ 
lewska bey dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — wegen Erbſchaftsrecht auf 
die unbeweglichen nach der verſtorbe⸗ 
nen Conſtantia Rogolinska geb. Den⸗ 
hoff zurückgebliebenen Güter — eine 
Klage wider ſie eingereicht, und um 
Gerichtshülfe, ſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 
„Da aber dieſen k. k. Laudrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekanm iſt, 


die Pachtluſtigen mit einem 10pet. 
Reugeld verſehen ſeyn müſſen. 


und fie wohl gar außer den k. k 
Erblanden ſich befinden dürften; ſo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreund Lit⸗ 
winski, auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der für die 
k.k. Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit ermahnet: daß ſie noch 
zur rechten Zeit, das iſt binnen 90 
Tagen ihre Widerrede einreichen, oder 
aber wenn ſie einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
handen haben, dieſelben dem ernannten 
Vertreter bey Zeiten übergeben, oder 
endlich einen andern Sachwalter beſtel⸗ 
len, ſolchen dieſen k.k. Landrechten name 
haft machen, und vorſchriftmäßig ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachten; widrigen Falls würden ſie 
alle mißlichen Zögerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. 
Joſeph von Nikotowicz, 
V. Lichocki, 
e Sterneck. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau am 3. Juni 1806. 
Scherauz. 3 
—E——— ——— — 
Da zu der am 27. Juni l. J. ber 
ſtimmt geweſenen Lizitazionstagfahrt 
zur Veräußerung des in Schleſien ge⸗ 
legenen Studienfondsguts Neuroth⸗ 
waſſer kein Kaufluſtiger erſchienen iſt; 
ſo wird hiermit von Seite der gali⸗ 
ziſchen Landesſtelle wiederholt allge⸗ 
mein 


— 498, — 


— ———— — — 


mein kund gemacht, daß vermög der 


von dem k. auch k. k. maͤhriſch⸗ſchle⸗ 
ſiſchen Landespraͤſidium anhergemach⸗ 
ten Eröfnung die zweyte Verſteige⸗ 


rung dieſes Guts am 8. Auguſt h. J. 


in Brünn vor ſich gehen werde. 
Lemberg den 8. Juli 1806 3 


—ͤ ꝗ⅛—8— — 
An zekommene Fremde in Krakau. 
Am 28. Juli. 

Der k. k. Hauptmann Herr Anton 


Dliwy, wohnt in der Stadt, Nr. 


460., kömmt von Konskie.“ 

Oer Herr Ludwig von Wielowieyski, 
wohnt lin der Stadt, Nr. 460. 
koͤmmt von Zborow aus Oſtgali⸗ 
zien. 

Am 30. Juli. 

Oer Herr Franz von Budzinski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 97, koͤmmt vom Lande. 


Der, Herr Rajetan von Stradomski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
1 Nr. 91., koͤmmt von Tar⸗ 


Der Pert Graf Johann von Zaluski 8 


mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 465., koͤmmt von Stan⸗ 
kow aus Oſtgalizien. 


Krakauer 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten, 


Am 27. Juli. "3 
dene cg ier Siasinth chart 
12 Eliſabeth, 1 3/4 Jahr alt, on 
Pocken, in Kleparz, Nr. 252. 

Der 8 Stanislaus Morſtimak, 

50 Jahr alt, an Durchfall im St. 

Lazarſpital. 

Am 28. Juli. 

Der Seilermeiſter Lukas Moſeski 65 

Jahr alt, an Be ee in 

der Stadt, Nr. 

gi Tagloͤhner State Puchalski f. 

Johann, 1 Jahr alt, an 
— auf dem Sand, Nr. 205: 3 
Am 29. Juli. 

Der Muͤller Benedikt Koslowski, 60 
Jahr alt, an der Lungenſucht, im 
St. Lazarſpital. 

Der Bauer San 

alt, an der 

Ware 


3 ahr 
Waßſerſach cht, ee 


m 30. ur 

Dem Taglöhner Jauaz Skudnowitz f. 
S. Joſeph. 1 Jahr alt, an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Sand, Nr. 201. 

Dem Kuͤrſchnermeiſter Johann Mer⸗ 
kiewitz ſ. S. Alois, 14 Tage alt, an 
Konvulſionen, in Kleparz, Nr. 67. 


Marktpreiſe 


vom 29. Juli 1806. 


fl.] kr. 
Oer Kor ez Weitzen zu] 1030 
— — Korn — 8115 
— — Gerſten — 6130 
— — Haber — 5130 
— — bpbirſee 3. 
— — EE TTT — 1 121 — 


12 


+ 
bu) 


©“; 


r 


* 


10 


8 

6 

5 

16 1 
10.— 


ET 


R 


1 


RE 


N 


FEE EI 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. CCC N Ale ee Tr Bee 


